
5.
Ob die Laden Fleischig/ fchieffertg/ eng beyfammen/ hoch oder nider/ oder wund

feyn.
Obdte Hackhen Zähn vngletch/ hoch oder nider eingesetzt.
Ob sie gegen der Jungen einwärts gebogen oder ob sielang seyn.
ObderKanal darinnen dieIung pflegt zultgen/eng vnd nit ttrffsey.
Ob die Jung dick/ brait/lang / gar dünn/ wund ober als darein-geschnttten sey.
Ob per Gaumen Fleischig oder empfindlich sey.
Ob der Kinn Fleischig/mit einer dicken Haut vberzogen/ Hörig/gar zu zart vnd

empfindlich/vbersich gleich abgefchliffen/dick oder dünne von Gebein/ oder wund sey.
Alßdann soll man dem Pferde ein schlechtes Holbiß einlegen/ dasselbe besitzen/

Erstlich still halten/ folgendes gemach gehen/ darnach traben/ galopiern / ein
lausten/wenden/psriern ^, mmlen vnd alles was das Pferdtkan/thun lassen/vnd bey
allem diesem fleiffig in acht nemmen deß PfcrdtS Natar/Gebärd / aölionc»vnd Beweg-
nuffenmitden Füssen/ Leib/ Rucken/ Halß/ Kopffvnd Maul / Neinblich ob es hitzigo->
der faul sey/ vnd diß auß Natur/auß Boßheit / auß Mangel Athems / außKranck-
hett/ außMatt : oder auß Müdigkeit.

Ob es schwach von Rucken sey.
Ob es den Halß streckt vnd den Kopff hoch vnd das Maul hinvor trögt wie ein

Hirsch/oder denKopffntdcrvnd dasMaul hinvor trögt wie ein Kühe.
Ob es den Kopff nider tröge.
Ob eS den Kopffntder trögt / vnd wann man dreIigcl anzeicht/gölt.
Ob es den Kopff krumb auff ein Seiten tröge.
Obrs mitdemMaulvndKopffzuckt / wenn mans parier,^ oder wenden wil.
Ob es das Maul zu viel zu der Brust trögt.
Ob es das vnder Thaildeß Kopsss muliaccio genandt / auffein Seiten trögt.
Ob das pferdt das Maul stetsoffen oder zu/ oder stets still hölt oder krümmet.
Ob es die Jung ober deß Mundstuckgerad oder auffdie Seiten thur / Obrssie

-wischen die Bühler vnd Mundstuck legt/ Ob es außhcnckt/Ob es schlickct/ ObeS stets
auß : vnd elnzeicht/ Obe ihm schwartz wird / Ob es das Mundstuck auff rin Seiten
Mit der Jung drucket/ Ob es die Jung an das Mundstuck ansetzrt.

Ob es das Mundstück schlicket/ kain recht anlaincn darauff hat/ darauff flösset
oder drucket/ im stehen oder gehen/ Ob es sich in Jaum legt/ die Stangen ansetzto--
per mit den vorder» Jähnen faßt/ Ob ihm die Stangen vberschlagt oder rraboccliiern,
Obesaußreißt.

Ende deß Extrakts.

Das FünffteCapttel.

te mEdteMß/wte weit das
stuck gemacht soll werden/nemmen muß.

Amik es ntt Zu wett werde/ ( welches dann vervrsachte/ daß
die Stangen mit dem Bug / bey wum : ;z. vnnd 54. mit k.. verzaichnet/
sich wurden hinein gegen deß Roß Köpffwenden/ es köndte auch dasKinn-

B Raiff



Rmsskein rechte Dürckung haben/ Oder wenn das Mundstück zu eng wäre/wue,
den die Stangen mit grosser Vnzier mit dem Bug k . sich hrrdan von dcß PferbS
Kopff begeben/ es wurde auch das KinnRaiff vberfich gezogen/ oder zwischen den
Stangen die LMm , klemmen) Derowegen nlmb ttnenKirckel wie blum. 6z. mir -k.
bezaichnet/ vnnd halte denselben aussenauff einer Setten demLrfftzcn gleich/ vnnd
spanne den Kirckrl also wett auß / daß er gletchsfals auff der andrm Setten mir dem
ander« Gpch die Lefftzen allda wo das Mundstuck ligen solle/ berüre / wiedlum. ;s.
bcy8 . zu scheu/ oder lege chm ein Mundstuck rin / welches du vermeinest/ daß dem
Pferde an derDette recht fty/von denkselbrn kanst dualßdann dierrchtrMaßnehmen.

L Nach solcher Maß sbll das M undstuck gemacht werden/ man muß auch messen/
wie wett von einer Mitten der Bühlcr zu der andern sey/derowegen soll man chm daS
Nlaul auffsperren/ mit einem Eisen wie die Schmidt brauchen/ wann sie den Pferd,
ten die Mstulrr räumen / wie b'um. 6i. verzatchnrt ist/ Alßdann soll man messen mit
einem Jirckel ( so/ vorn am Spitzen kleine Knöpffel har / damit man das Pftrdt ntt
verletze) wie wett von einer Mitten deß Bühler zu der andern Mitten ist/ wir blum.
58. von 8. biß l. so wol auch bcy deßKirckkeinX. Fnß bey » . vnnd bcy btNi andern
Fuß bey l). Zusehen. ?iach distr Welkte müssen die scnigcn zwey Ott deß Mund¬
stucks ( welche auff den Bühlcrn ligen sollen/ welcher Ort bey allen Mundstücke»
mit den sentgen zwo Linien welche auff dem ersten Blat mit » . bezaichnet seyn/ vnnd
durch die Mundstuck gehen/ so wo! auch bey blum. i. s . iz. 22. 24. mit Kl. bezaichnet
ist) weit voneinander / oder eng zusammen gericht werden/ vnd ist an dieser Maß so
viel gelegen/ daß wann dieThail deß Mundstucks zu eng zusammen/ so kan die Jung
wann sie etwas dick ist / ihren gebürltchcn Gang in den offne« Mundstücken ntt Ha,
ben/vnd verletzt letchtlich die Bühler/dann es kombt gleich auffdrr Bühlcr Schärpffe/

- welche nechst bey dem Kanal v . seyn/ vnd blum: 27. mit bl. vnd 58. mit kl. bezaichnet
seyn/ Dahero solcher Wchetag vnstette Bewegung mit dem Kopffzu thun/ vrrvrsacht/
auch verhindert / daß das Pfcrdt sich auff das Mundstuck ntt grbürlich lainet oder

' ^ ' . versichert/ Oder da sie zu weit / von einander gemacht/ so kan das Mundstuck fein
* X " rechte Würckung auff den Bühlern keines Wegs nicht haben / sondern kommen die
. . ' Thail so auff den Bühlern ligen oder würcken sollen/ ausserhalb gar auffdas Zahn¬

fleisch oder gar auff die Lefftzen.
c DieGalgen müssen nach dem dieIung sehr dick oder der Oanal seicht Ist/ hoch

gemacht werden / scdoch sc nidcrrr sic seyn können se besser ist es / auffs höchste abrr
sollen sie höcher ntt gemacht werden/ als wie bcybium: 41. 42. 4 ; . za sehen/ Item die

. Beykttlein sollen nit zwischen dem Galgen vnnd der Jungen / sondern oben vber dem
Galgen / Nemblich zwischen dem Galgen vnd Gaumen ligen / Dann also verhindern
sie weniger der Jungen Frryhrtt / Die Maß derHöchr dcß Galgen muß genommen
werdcn/vondem OrtdadasMundstuckauff den Bühlern ligt/von k . bißandas Ort
k.. wie blum. 14. per Kirckel außwetst. Dahero letchtlich zu sehen/ daß das Thatl so
auff den Bühlern ligt / wenn es hoch ist / dir Höhe dcß Galgen höcher/vnd wann
«s ntdcrer/denselben nidrrer macht/ wie bcy blum. ,4. von o . btß ?. Zusehen/ Dann
0b wol der Galgen auff beebcn Seiten gleich ist/ so ist doch der Galgen auffdrr Sei¬

ten Kl. bl. viel höcher/ (weil das Thail bl. st»auff den Bühlcrn ligt / höcher ist/
als das Thail k. ) als auff der Setten o . ? . welches bey

den offnen Mundstücken wol in acht
zu nehmen.

Das


	Seite 5
	Seite 6

